
System-Umstellung zahlt sich aus
Fußball: Sparta-A-Junioren in Topform / JFV West macht Schritt in Richtung Klassenverbleib

Göttingen. Erfolge feierten die
Fußball-Nachwuchsteams in den
Landes- und Bezirksligen. Mit ei-
nem Auswärtssieg machten die
C-Junioren des JFV West einen
Schritt in Richtung Klassenver-
bleib. Starke Leistungen boten
auch die Sparta-Teams der A-
und B-Junioren.

A-Junioren

Landesliga: Sparta – BSC Acos-
ta Braunschweig 5:1 (3:1). Obwohl
die Spartaner in den Ferien we-
gen Urlaub und Abitur-Vorberei-
tungen das Training drastisch re-
duziert hatten, boten sie beim
vierten Sieg in Folge eine starke
Leistung und zeigten die richtige
Einstellung. Nach der schnellen
Führung ermöglichte eine Unsi-
cherheit in der Defensive das ein-
zige Gegentor. „Danach hatten
die Braunschweiger keine einzige
Chance mehr. Ich bin stolz auf
meine Mannschaft“, so Sparta-
Coach Ioannis Spiroudis. Die
Spielsystem-Umstellung auf ein
4:4:2-System in der Rückserie
habe sich ausgezahlt. „Damit ha-
ben wir zuletzt 16 Punkte geholt
und ein Torverhältnis von 26:8
erreicht.“ – Tore: 1:0 Önder (2./
FE), 1:1 Schmalkoke (11.), 2:1, 3:1
Önder (28., 31.), 4:1 Salvagente
(80.), 5:1 Demir (84.).

B-Junioren

Landesliga: SV Gifhorn – Spar-
ta 0:11 (0:4). Die Mannschaft von
Trainergespann Heimbüchel/
Mücke war dem Schlusslicht der
Liga in allen Belangen überlegen.
Die Platzherren versuchten mit

Einsatz und Laufarbeit der spie-
lerischen Übermacht Einhalt zu
gebieten, doch gegen die tech-
nisch versierten Spartaner waren
sie am Ende chancenlos. 35 Mi-
nuten konnte Gifhorn das Ergeb-
nis noch in Grenzen halten. Nach
dem 1:0 direkt nach dem Anpfiff
(1.) benötigte die Greitwegelf eine
gute halbe Stunde, die Überle-
genheit in weitere Treffer umzu-
setzen. Immer wieder setzten die
überragenden Mittelfeldakteure
Becker und Heimbüchel ihre
Mitspieler in Szene. – Tore: 0:1
Shaqiri (1.), 0:2 Mücke (34.), 0:3
Becker (36.), 0:4 Mücke (38.), 0:5

Behrendt (48.), 0:6 Heimbüchel
(49.), 0:7 Behrendt (52.), 0:8 Hod-
zic (53.), 0:9, 0:10 Behrendt (62.,
65.), 0:11 Avon (75.).
Sparta – SV Reislingen/Neu-

haus 3:3 (2:2). Bereits in der ers-
ten Minute des Nachholspiels
wurden die Platzherren kalt er-
wischt und lagen 0:1 zurück. Das
frühe Tor tat dem Spiel aber gut.
Beide Teams zeigten im ersten
Spielabschnitt eine starke Leis-
tung. Torchancen hüben wie drü-
ben, hohes Tempo und große
Ballsicherheit auf beiden Seiten
ließen in der ersten Halbzeit nie
Langeweile aufkommen. Die

Greitwegelf kam dann mit Wie-
deranpfiff besser ins Spiel, erziel-
te die schnelle Führung und be-
stimmte von nun an die Begeg-
nung. Einen Angriff nutzte der
Gast dann gegen eine weit aufge-
rückte Sparta-Abwehr zum
schmeichelhaften Ausgleichstref-
fer. – Tore: 0:1 Wienhold (1.), 1:1 S.
Shaqiri (20.), 1:2 Wienhold (27.),
2:1 S. Shaqiri (33.), 3:2 E. Saciri
(41.), 3:3 Sinaovic (54.)

C-Junioren

Bezirksliga: JSG Innerstetal –
JFV West Göttingen 1:4 (1:2). Mit

lediglich elf Spielern musste JFV
West das Auswärtsspiel beim Ta-
bellenletzten bestreiten. Diese
Spieler zeigten aber eine starke
kämpferische und spielerisch
starke Leistung. Auch als man in
den letzten 20 Minuten nach ei-
ner Verletzung die Begegnung in
Unterzahl zu Ende bringen muss-
te, war der Erfolg nie in Gefahr.
JFV-Trainer Paul Schmidt be-
mängelte lediglich die ungenü-
gende Chanchenverwertung. –
Tore: 0:1 Herrmann (6.), 0:2 San-
tosuosso (13.), 1:2 Hummel (17.),
1.3 Bengui (55.), 1:4 Santosuosso
(65.).

Von Kathrin Lienig

Torschütze zum zwischenzeitlichen 4:1: Spartas A-Junior Arturo Salvagente (l., gegen Jonas Bode aus Petershütte). Pförtner

Für Meisterschaft qualifiziert

Göttingen. Auf den letzten Drü-
cker noch die Qualifikation für
die Landesmeisterschaften im
Schwimmen schaffen: Darum
ging es beim Vergleichswett-
kampf im Sieben-Berge-Bad in
Alfeld für mehrere Aktive der
Waspo 08 und des ASC 46.

Für Waspo nutzten Ayumi
Glass, Emilia Bachmann, Marie
Warkotsch, Mette Bielefeld (alle
Jg. 02), Milo Schiemann und Jo-
nathan Wieter (beide 00) auf der
25-Meter-Bahn ihre letzte Chan-
ce auf die Titelkämpfe. Vier Ta-
gessiege gingen an Schiemann,
zwei an Bielefeld und einmal
Warkotsch. Bei der Landesmeis-
terschaft werden Glass, Bach-
mann und Bielefeld antreten.

Der ASC schickte zwölf Athle-
ten in die Rennen. Michelle Brei-

denbach (97) bestätigte ihre gute
Form mit Siegen über 100 m La-
gen und in der Mehrkampfwer-
tung. Max Henrik Wüllner (01)
war bei all seinen Starts nicht zu
schlagen und gewann über 200 m
Lagen, 100 Brust – beide Strecken
in Quali-Zeit – und 50 m Rü-
cken. Die 50 m Freistil waren eine
klare Angelegenheit für Nathalie
Borgmann (01). Das Ticket für
die Landesmeisterschaft löste sie
über die doppelte Distanz beim
Sieg ihrer Mannschaftskamera-
din Madeleine Schuster (01). Jo-
hannes Wegener (99) bestätigte
seine Qualifikation über 50 und
100 m Freistil. Ebenfalls für meh-
rere Landesstrecken qualifizierte
sich Jule Brackelmann (04) mit
Platz zwei über 50 und 100 m Rü-
cken und je zwei dritten Rängen

über 50 und 100 m Brust. Marei-
ke Kalbreyer unterstrich mit ih-
rem Spurt auf den zweiten Platz
über 50 m Freistil, dass sie für die
Meisterschaft bestens gerüstet
ist.

Einen Startplatz im Jugend-
mehrkampf erschwamm sich
Charlotte Freytag (04) mit ihrem
Sieg über 200 m Lagen. Jakob
Mayer (04) gewann die Wett-
kämpfe über 100 – mit Meister-
schaftsnorm – und 200 m Rü-
cken. Über 50 m Brust ergatterte
er mit seinem zweiten Rang ei-
nen weiteren Startplatz. Sophie
Rühlmann (03) freute sich über
die Qualifikation über 200 m Rü-
cken und Freistil, die sie gewann.
Benjamin Holler landete über
200 m Rücken und Lagen auf
dem zweiten Platz. fab

Schwimmen: Waspo 08 und ASC 46 in Alfeld im Einsatz

Zwei Herausforderungen

Nörten. Entscheidend über den
Ausgang der Saison werden für
den Handball-Verbandsligisten
HSG Plesse-Hardenberg die bei-
den kommenden Spiele sein. Am
Sonntag um 17.15 Uhr trifft das
Burgenteam in der Nörtener
Sporthalle „An der Bünte“ auf
den Spitzenreiter VfL Wittingen,
und am kommenden Dienstag in
der Hildesheimer Sparkassenare-
na um 20.30 Uhr im Nachhol-
spiel auf den Tabellenzweiten
Eintracht II.

„Die Stimmung ist unverän-
dert gut, der Ehrgeiz ist unge-
brochen“, meldet Trainer Jens
Wilfer, der seine Mannschaft
auch am 1. Mai zu einer Übungs-
einheit bestellt hatte. Den Tabel-
lenfünften HSG Plesse-Harden-

berg trennen bei einem Spiel
weniger jeweils gerade einmal
drei Minuspunkte vom Spitzen-
reiter Wittingen und Eintracht
Hildesheim II. „Wenn wir über-
haupt noch eine Chance auf ei-
nen möglichen Aufstiegsplatz
haben wollen, dann müssen wir
beiden Spiele gewinnen,“ sind
sich Trainer und Mannschaft ei-
nig. „Jedenfalls ist die Ausgangs-
position für die anderen besser“,
so der Coach.

Zuerst einmal muss am Sonn-
tag die Heim-Aufgabe gegen
Wittingen gelöst werden. „Das
wollen wir besser machen“, be-
schwört das HSG-Team um die
Torjäger Carsten Beyer (103),
Sebastian Flechtner (96) und
Patrick Schindler (92), die das

Hinspiel (27:34) in schlechter
Erinnerung haben. HSG-Trai-
ner Wilfer warnt erneut vor den
Torjägern Spitzenreiters. Torben
Banse (Rückraum Mitte/146
Tore), Janosch Kochale (Rück-
raum links/132) und Kreisläufer
Stefan Tietz (105), haben zusam-
men mehr als die Hälfte aller
VfL-Treffer erzielt.

Noch schwerer wird für die
HSG offensichtlich das Nachhol-
spiel am kommenden Dienstag
in Hildesheim. „Da wissen wir
gar nicht, auf wenn wir uns ein-
stellen müssen“, lässt sich Trainer
Wilfer überraschen, möglicher-
weise auch von dem ein oder an-
derem Spieler aus dem erweiter-
ten Bundesliga-Kader des Hil-
desheimer Zweitligisten. nd

Handball-Verbandsliga: Burgenteam gegen Topteams der Liga

Zweimal gefordert: Thomas Reimann (r.) und das Burgenteam. SPF

Göttingen. Beide heimischen
Mannschaften in der Frauenfuß-
ball-Oberliga müssen gewinnen:
Der ESV-Rot Weiß, weil er die
Punkte für den Klassenverbleib
braucht, Sparta, weil ein Sieg ge-
gen das schon weit abgeschlagene
Schlusslicht eine absolute Pflicht-
aufgabe ist.
ESV Rot-Weiß – SG Schamer-

loh. Keine guten Erinnerungen
haben die Rot-Weißen an den
Gegner. Das Hinspiel im Oktober
ging mit 0:7 verloren, schon zur
Halbzeit hatten die Göttingerin-
nen mit 0:4 zurückgelegen. Auch
im Rückspiel wird es für die auf
einem Abstiegsrang liegenden
Gastgeberinnen schwer. Hoff-
nung könnte der Elf von Trainer
Olaf Sauermann allerdings ein
Blick auf die Auswärtstabelle ma-

chen. Der Tabellendritte aus der
Nähe Mindens gewann lediglich
drei von acht Partien auf gegneri-
schem Platz. Die Renshäuserin-
nen haben es Anfang April vor-
gemacht, wie der SG beizukom-
men ist. Sie brachten immerhin
einen Punkt von dort mit.
SC Völksen – Sparta. Die Gast-

geberinnen sind bereits abgestie-
gen, haben in dieser Saison bis-
lang nur dreimal ein Unentschie-
den erreicht. „Und wir wollen be-
stimmt nicht die erste Mann-
schaft sein, die gegen Völksen
verliert“, gibt Sparta-Trainer Nor-
bert Meyer seinen Spielerinnen
mit auf den Weg. Der SC stellt
den schwächsten Angriff, sowie
die unsicherste Abwehr. Das soll-
te eine gut besetzte Sparta-Mann-
schaft zu nutzen wissen. kal

Vorletzter zu
Gast beim BBT

Göttingen. Eine Englische
Woche geht für die JBBL-Bas-
ketballer des BBT Göttingen
am morgigen Sonntag zu
Ende. In der Relegationsrun-
de der U-16-Mannschaften
steht um 12.30 Uhr in der Hal-
le des Hainberg-Gymnasiums
das letzte Heimspiel der Sai-
son an. Gegen den Vorletzten,
Baskets Akademie Rasta Vech-
ta, ist die Mannschaft von
Trainer Dirk Altenbeck klarer
Favorit.

Nach der 55:67-Niederlage
beim Tabellenführer Rends-
burg am vergangenen Sonn-
tag haben sich die auf Rang
drei liegenden Göttinger am
Maifeiertag rehabilitiert. Die
Reise in die Bundeshauptstadt
hat sich gelohnt, beim RSV/
IBBA gab es einen 64:46-Er-
folg. – Punkte BBT: Haden-
feldt (21), Heidelberg (9),
Menzel (8), Kubus (6), Graba
(1), Mpacko (5), Huppke (4),
Okao (10). kal

Göttingen. Ihr letztes Saison-
spiel müssen die Jugend-
Oberligisten auswärts bestrei-
ten. Die männliche A-Jugend
der HSG Plesse-Hardenberg
reist Richtung Stade, die weib-
liche A-Jugend der HG Ros-
dorf-Grone fährt in die Heide.
Am Maifeiertag bestritt die
HG das Nachholspiel in Peine
und verlor.
Männlich A: HSG Bützfleth/

Drochtersen – HSG Plesse-
Hardenberg (Sonnabend, 15
Uhr). Die Entscheidungen
sind längst gefallen, die JSG
Wilhelmshaven ist Meister,
die für die Qualifikation wich-
tigen Ränge sind vergeben.
Mit dem ersten Auswärtssieg
am vergangenen Wochenende
sicherte sich die HSG den
siebten Platz, mehr ist nicht
mehr möglich. Bützfleth/
Drochtersen ist Vierter, beide
können also befreit ausspie-
len. Vielleicht gelingt dem
Gehrke-Team so noch ein
Auswärtssieg am Ende einer
guten Saison.
Weiblich A: HSG Heidmark

– HG Rosdorf-Grone (Sonn-
abend, 17.15 Uhr). Es geht um
den vierten Platz. Heidmark,
das sich auch in der kommen-
de Saison um einen Platz in
der Bundesliga bewirbt, ist
derzeit Vierter, die HG möch-
te wieder dorthin. Mit einem
Sieg könnten ihn sich die
Mädchen zurückholen. Das
Hinspiel ging mit 33:22 klar
an das Rindlisbacher-Team,
eine Wiederholung ist denk-
bar. Für viele Spielerinnen ist
es das letzte Jugendspiel, sie
rücken endgültig in die Da-
menmannschaften auf. Auch
der Trainer sitzt ein letztes
Mal auf der Bank, er wechselt
zum MTV Geismar.
MTVVater Jahn Peine – HG

Rosdorf-Grone 36:31 (19:14).
Am ursprünglichen Termin
bekam Peine die Mannschaft
nicht voll, am Nachholtermin
hatte die HG Aufstellungssor-
gen. So fuhr eine Mischung
aus A1, A2 und der B-Jugend
am Maifeiertag nach Peine,
gecoacht von Fritz Krug und
Frank Sobotta. Unter ihrer
Regie gerieten die Mädchen
von Beginn an in Rückstand
(2:5). Fehlende Aggressivität
und mangelnde Absprache in
der Abwehr sowie ein kaum
mögliches Zusammenspiel im
Angriff verhinderten in der
Folge eine Aufholjagd. – Tore
HG: Gutenberg (10/2), Seifert
(8/5), Ruck (5), Kehler (3),
Hummerich (3), Sobotta (1),
Barchfeld (1). kri

Beide in der Pflicht
Frauenfußball: ESV will Heimvorteil nutzen

Saisonende
auswärts
Handball-Jugend
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